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Ziel/ Aufgabenstellung 

Die Lehrveranstaltung BEYOND richtet sich an Studierende gegen Ende des 
Bachelorstudiums und bietet einen geschützten Raum, um sich mit 
unterschiedlichen Möglichkeiten nach dem Bachelor auseinanderzusetzen. 
 
Ziel ist es, die eigenen fachlichen, methodischen und sozialen Kompetenzen zu 
reflektieren, persönliche Interessen und Entwicklungsfelder zu erkennen und 
unterschiedliche Ausbildungs-, Berufs- und Lebenswege kennenzulernen. Dabei 
werden ein Masterstudium im In- und Ausland, der direkte Berufseinstieg, Praktika 
und Auslandsaufenthalte ebenso betrachtet wie alternative Tätigkeitsfelder 
innerhalb und außerhalb der klassischen Architekturpraxis. 
 
Ein Schwerpunkt liegt auf dem Kennenlernen und Vergleichen unterschiedlicher 
Universitäten, Architekturschulen und Masterprogramme. Fachliche Schwerpunkte, 
Lehrkulturen, Zugangsvoraussetzungen, Portfolioanforderungen und 
Spezialisierungen werden untersucht. Die Studierenden lernen unterschiedliche 
akademische Profile kennen und können einschätzen, welche Form der 
weiterführenden Ausbildung zu ihren Interessen, Fähigkeiten und Zielsetzungen 
passt. 
 
Durch Besuche von Architekturbüros, Hochschulen, Unternehmen und Institutionen 
erhalten die Studierenden Einblicke in unterschiedliche Arbeits-, Ausbildungs- und 
Berufskulturen. Neben der klassischen Tätigkeit im Architekturbüro werden bewusst 
alternative Wege wie Projektentwicklung, Design, Forschung, Kultur, Verwaltung, 
Immobilienwirtschaft, Bauindustrie, Kommunikation oder interdisziplinäre 
Tätigkeitsfelder betrachtet. 
 
Im Austausch mit unterschiedlichen Persönlichkeiten und Berufsbiografien erfahren 
die Studierenden, dass berufliche Entwicklungen nicht zwingend linear verlaufen. 
Umwege, Wechsel zwischen Disziplinen, internationale Erfahrungen, 
Spezialisierungen oder die Verbindung verschiedener Tätigkeitsfelder werden als 
mögliche Bestandteile einer individuellen beruflichen Entwicklung betrachtet. 
Dadurch wird der Blick für die Vielfalt möglicher Wege nach dem Bachelor erweitert. 
 
Besonderer Wert wird auf Soft Skills, Selbstorganisation, Teamfähigkeit, 
Kommunikation und Reflexion gelegt. Die Aufgaben werden in wechselnden 
Gruppenkonstellationen bearbeitet und verbinden Recherche, persönliche 
Erfahrungen, Austausch und gemeinsame Reflexion. 
 
Den Abschluss bildet eine persönliche Standort- und Perspektivanalyse, in der die 
Studierenden mögliche Wege nach dem Bachelor vergleichen und konkrete nächste 
Schritte für ihre weitere akademische und berufliche Entwicklung formulieren. 
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Gliederung des Seminars in 6 Modulen | Terminen 

Die Bearbeitung der Aufgaben erfolgt in wechselnden Gruppenkonstellationen, um 
unterschiedliche Perspektiven, Teamdynamiken und Formen der Zusammenarbeit 
erfahrbar zu machen. 

MODUL #1: Standort, Kompetenzen und Möglichkeiten 

Reflexion des bisherigen Studiums, persönlicher Interessen, vorhandener Skills, 
Erwartungen und Entwicklungsfelder. Überblick über mögliche Wege nach dem 
Bachelor: Masterstudium, Berufseinstieg, Ausland und alternative Berufsfelder. 

MODUL #2: Master, Beruf und alternative Wege 

Vergleich von Universitäten, Architekturschulen und Masterprogrammen im In- und 
Ausland. Auseinandersetzung mit fachlichen Schwerpunkten, Lehrkulturen und 
Zugangsvoraussetzungen sowie alternativen Tätigkeitsfeldern innerhalb und 
außerhalb der Architektur. 

MODUL #3: Exkursion – Unterschiedliche Wege kennenlernen 

Besuche von Architekturbüros, Hochschulen, Unternehmen und Institutionen im 
Raum Innsbruck. Austausch über Ausbildung, Berufseinstieg und individuelle 
Berufsbiografien. 

MODUL #4: Exkursion – Neue Perspektiven 

Besuche von Büros, Hochschulen, Unternehmen und Institutionen im Raum 
Süddeutschland und/oder Wien. Kennenlernen und Vergleichen unterschiedlicher 
Ausbildungs-, Arbeits- und Berufskulturen. 

MODUL #5: BEYOND – Eigene Wege entwickeln 

Reflexion der Erfahrungen und persönliche Standortbestimmung. Entwicklung 
individueller Szenarien und konkreter nächster Schritte für Masterstudium, 
Berufspraxis, Ausland oder alternative Tätigkeitsfelder. 

MODUL #6: BEYOND – Feedback in Einzelgesprächen 

 

Zeitplan 
Di 03.11.2026 09:00-16:00h KICK-OFF  
Di 10.11.2026 09:00-16:00h  
Di 17.11.2026 09:00-16:00h EXKURSION I 
Di 24.11.2026 09:00-16:00h EXKURSION II 
Di 01.12.2026 09:00-16:00h  
Di 15.12.2026 09:00-16:00h   
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Studienrechtliches 

Prüfungsmodus 

Die Lehrveranstaltung ist ein Seminar mit immanentem Pru ̈fungscharakter, d.h. 
Lehrveranstaltungsprüfung gemäß § 6 Satzungsteil, Studienrechtliche 
Bestimmungen. 

Die Bewertung setzt sich aus der erbrachten Leistung während des Semesters und 
der Qualität des Abgabeprojektes zusammen. Es besteht Anwesenheitspflicht - nach 
wiederholten (3mal) unentschuldigten Fehlens wird eine Verwarnung 
ausgesprochen, nach dem 4. Mal muss die LV negativ (= NGEN 5) bewertet werden.  

Abmeldungen sind schriftlich (E-Mail) an die LV-Leiter*innen bekannt zu geben und 
sind nur bis zwei Wochen (Stichtag: 13:00 Uhr) nach dem ersten offiziellen Treffen 
möglich, danach wird die LV negativ (= NGEN 5) bewertet. 

Erwartungen 

Es wird während des gesamten Semesters die volle Aufmerksamkeit erwartet, die 
dem Vertiefungsseminar entspricht. 

Arbeitsaufwand (mind.) 

Berechnung von ECTS-AP: 
(http://www.uibk.ac.at/studium/organisation/anerkennung-und-ects-zuteilung/) 
1ECTS = 25 Arbeitsstunden; 5 ECTS = 125 h -> 15 Semesterwochen -> 125/15 > 
8h/Woche 

Berechnung: (http://www.uibk.ac.at/studium/organisation/anerkennung-und-ects-
zuteilung/index.html.en) 
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Bewertungs- und Beurteilungskriterien 

Die Leistungen der Studierenden werden auf Grundlage der folgenden Kriterien 
beurteilt: 

Analysefähigkeit: Fähigkeit, Bürostrukturen, Projektabläufe und Beobachtungen aus 
Büro- und Baustellenbesuchen präzise zu erfassen, zu strukturieren und 
nachvollziehbar darzustellen. 

Verständnis von Prozessen und Rahmenbedingungen 

Nachvollziehbare Einordnung rechtlicher, organisatorischer und wirtschaftlicher 
Aspekte der Berufspraxis. 

Reflexionsfähigkeit: Kritische Auseinandersetzung mit den eigenen Kompetenzen, 
Entwicklungsfeldern, Teamarbeit und den Anforderungen des Berufsalltags. 

Transferleistung: Fähigkeit, Beobachtungen aus der Praxis in abstrahierte 
Darstellungen wie Prozessdiagramme oder strukturierte Analysen zu überführen. 

Sorgfalt, Selbstorganisation und Klarheit der Darstellung: Verständliche, 
strukturierte und präzise sowie eigenständig organisierte Ausarbeitung der 
Aufgabenstellungen. 


